
DORFZEITUNG 
KLEINSTEINHAUSEN

www.kleinsteinhausen.eu

durch die Impfungen und die Testungen die zur 
Verfügung stehen,  kommt unser gesellschaft liches 
Leben in kleinen Schritt en zurück.  Die Kinder 
unserer Tagestätt e hat die Pandemie auch sehr 
beschäft igt und sie haben ein Bild gemalt, das 
lange Zeit an der Tür der KITA zu sehen war.

Der Gemeinderat hat seine Arbeit, unter 
Wahrung der Hygieneregeln, wahrgenommen 
und konnte wieder Einiges voranbringen. 
Die Sanierung des Gemeindehauses macht 
Fortschritt e, der Wirtschaft sweg am Scheuerwald 
wurde saniert und ein neues Baugebiet 
ausgewiesen. Dazu mehr in dieser Ausgabe.

Weitere Informati onen der Ortsgemeinde 
sowie alle Ausgaben unserer Dorfzeitung fi nden 
Sie auch online auf unserer Homepage:
www.kleinsteinhausen.eu

An dieser Ausgabe 
haben mitgewirkt:

Ortsgemeinderat Kleinsteinhausen
Helga Freyer

Gertrud Kati tsch
Marti na Wagner
Franziska Walter

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 



Veranstaltungskalender 
August 2022 – Oktober 2022

Das Dorffest der Ortsgemeinde, organisiert durch den Förderkreis Dorfgemeinschaft, 
findet am Samstag den 06. August 2022 ab 15:30 Uhr auf dem Festplatz statt.

Am Sonntag den 14. August 2022 ab 15 Uhr Bürgertreffen am Emmerer Brunnen 
„Gugg mol vorbei –mir sinn schunn do!“.

Die traditionelle Kerwe wird von Freitag 26. bis Dienstag 30. August 2022 gefeiert. 

Am 04. September 2022 laden die Ortsgemeinde und der Gemischte Chor zum 
Seniorennachmittag in die Mehrzweckhalle ein.

Der Förderverein der Kindertagesstätte veranstaltet am Sonntag 18. September 2022 
einen Kleiderbasar in der Mehrzweckhalle.

Das ehrenamtliche Bürgerprojekt wird Landrätin Dr. Ganster am Samstag 08.10.2022 13 Uhr 
am Regenrückhaltebecken einweihen.

Zu allen Veranstaltungen gibt es nähere Informationen im Amtsblatt der Verbandsgemeinde 
Zweibrücken-Land und auf der Homepage der Ortsgemeinde.

			Herzliche	Einladung	
an alle Bürger – unsere Vereine freuen sich auf viele Besucher.

Informationen der Ortsgemeinde

AUGUST

SEPTEMBER

OKTOBER
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Im Jahr 2010 

Mi� agsti sch

.wurde der Mitt agsti sch gegründet. Bis 2019 organisierten 
Inge und Günter Blinn den 14-tägigen Treff . Familie Blinn 
übergab dann das Zepter an Familie Kati tsch und Familie Krä-
mer und sind seither regelmäßig Gäste beim Mitt agessen. Die  
Corona-Pandemie sorgte dafür, dass ab März 2020 keine Tref-
fen mehr sta�  inden konnten. Seit dem 02. Juni 22 trifft   sich 
das Kochteam wieder alle 14 Tage im Dorfgemeinschaft shaus. 
Gertrud und Peter Kati tsch, Karin und Peter Krämer, Maria 
und Horst Macke, Richard Neumayer und Rosi Steck kochen, 
decken den Tisch und holen die älteren Mitbürger zu Hause 
ab. Besonders gefreut hat sich das Kochteam,  dass nach der 
langen Pause viele Bürger der Einladung wieder gefolgt sind, 
auch neue Gäste kamen hinzu.
Peter Kati tsch bedankte sich im Namen des Kochteams bei 
Helga Freyer, die schon seit den Anfangszeiten zum Koch-
team gehörte und jetzt aus Altergründen aufgehört hat. Herr 
Kati tsch überreichte ihr einen Blumenstrauß und bedankte 
sich herzlich für die vielen ehrenamtlichen Stunden. Frau 
Freyer und ihr Mann bleiben dem Mitt agsti sch aber weiter-
hin treu und kommen gerne zum Essen. 

in nett er Gesellschaft  mit vielen interessanten 
Gesprächen, zum Mitt agessen kommen möchte, 
ist herzlich willkommen. 
Anmeldung bei Gertrud Kati tsch Telefon 592. 
Preis 5,50 € (ohne Getränke). 
Ein Abholservice für ältere Mitbürger ist organisiert.

Wer gerne,

Seite 3Dorfzeitung Kleinsteinhausen – Ausgabe 7/2022



Neubaugebiet 
„Auf dem alten Feld“
In Kleinsteinhausen „Auf dem alten Feld“ 
entstehen über 20 attraktive Bauplätze. Die 
Erschließungsarbeiten begannen nach Rechtskraft des 
Bebauungsplanes bereits im April. Die Arbeiten sollen 
bis Ende diesen Jahres fertiggestellt sein, sodass die 
Bauflächen kurzfristig zur Verfügung stehen. Es sind 
nur noch wenige Bauplätze frei. Falls Sie Interesse 
haben, bitte wenden Sie sich an die Gemeinde 
Kleinsteinhausen oder an den Erschließungsträger.

Informationen der Ortsgemeinde
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Erschließungsträger:
artec Bauprojekte GmbH
Ottostraße 5
66877 Ramstein-Miesenbach
E-mail: 
p.martin@artec-bauprojekte.de
Telefon:
0151/64408325



Im Juli wurde damit begonnen den Wirtschaftsweg am Scheuerwald zu sanieren. Ein 
wichtiger Teil der Sanierung ist das Anlegen der Straßenseitengräben, die die Ober-
flächenentwässerung der Straße, aber auch der umliegenden Felder ordnungsgemäß 
regeln soll. 
Im Wald, an der Stelle wo früher die „Zollhütte“ stand, entsteht ein Regenrückhaltebe-
cken für das Niederschlagswasser, das von den Feldern der Buchhecke aktuell bis in den 
Ort läuft. Dieses Regenrückhaltebecken dient dem Schutz bei Starkregen. Das Becken 
soll nach Fertigstellung eingezäunt und begrünt werden, auf der Fläche zwischen Weg 
und Sportplatz werden Bäume gepflanzt. Unser Planer Herr Krupp hat uns 2 neue Bänke 
gestiftet. 

Sanierung Wirtschaftsweg am 
Scheuerwald und Errichtung eines 
Regenrückhaltebeckens 
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Informationen der Ortsgemeinde

Zaun und Mauer 
Bushaltestelle an der 
Feuerwehr
Die Ortsgemeinde hat zusammen mit der Feuerwehr die 
Mauer an der Bushaltestelle Dusenbrücker Weg erneuert. 
Die Mauer wurde mit einem Zaun gesichert.

Müllablagerungen am 
Glascontainer
Leider gibt es auch Negatives aus unserem Dorfleben zu 
berichten: Ständig wird an den Glascontainern Sperrmüll 
abgelagert. Auch in der Landschaft und im Wald findet sich 
immer wieder Müll, der dort bewusst abgelegt wird. Ferner 
gehört Grünabfall nicht in den Wald! Selbst Müll, der im Müll-
eimer oder der blauen Tonne entsorgt werden kann, wird auf 
öffentlichen Flächen „entsorgt“. 
Der Wertstoffhof in Contwig ist die nächste Abgabestelle für 
Müll. Auf der Homepage der Kreisverwaltung Südwestpfalz 
kann man nachlesen, wie die einzelnen Abfallarten zu ent-
sorgen sind. Es gibt eine Abfall-APP die kostenfrei von der 
Homepage der Kreisverwaltung heruntergeladen werden 
kann: www.lksuedwestpfalz.de/buergerservice/abteilungen/
umwelt/
Darüber hinaus ist es jedem Haushalt möglich, einmal im Jahr 
kostenfrei Sperrmüll anzumelden und abholen zu lassen.
Wir werden den Platz an den Glascontainern künftig besser 
überwachen und kontrollieren und jede illegale Müllablage-
rung (auch Glas das nicht in die Container eingeworfen wer-
den kann, was dort auch nicht hineingehört!) zur Anzeige 
bringen.

Hier einige Beispiele der illegalen Müllentsorgung. Die Ent-
sorgung der abgestellten Dinge zahlt die Ortsgemeinde und 
somit jeder Bürger von Kleinsteinhausen.
Aber nicht nur am Glascontainer, auch in Feld, Wald und Flur 
wird Unrat oder Grünabfall abgelagert. Die illegale Müllent-
sorgung, insbesondere von Windeln,  entlang der L477 in 
Richtung Walshausen und A8 ist kein Kavaliersdelikt. Jeder, 
der illegal Müll entsorgt und ermittelt werden kann, wird an-
gezeigt!!
In letzter Zeit häufen sich die Beschwerden, dass auf  privaten 
Anwesen alle möglichen Dinge verbrannt werden. Das Ver-
brennen von Gartenabfällen und Abfall  ist nicht erlaubt. Um 
eine Ausnahmegenehmigung zum Verbrennen von Grüngut 
zu erhalten (erteilt die Verbandsgemeindeverwaltung) müs-
sen etliche Voraussetzungen erfüllt sein. Schadstoffe und 
belastetes Material dürfen auf keinen Fall verbrannt werden.
Ein weiterer Beschwerdepunkt ist die mangelhafte Straßen-
reinigung und der Überwuchs von Hecken und Sträuchern in 
den öffentlichen Bereich.

Die Ortsgemeinde appelliert an ALLE, 
der Umwelt zu Liebe die Verstöße zu 
unterlassen und im privaten Umfeld 
für Ordnung zu sorgen.
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Klima-Linden für das 
Biosphärenreservat Pfälzerwald
Seit dem Jahr 2016 verschenkt das Haus der Nachhaltigkeit jährlich mehrere sog. 
Klima-Linden an Gemeinden und Städte im Pfälzerwald und in dessen näherem 
Umfeld. Linden gelten als Zukunftsbäume, in einem sich erwärmenden Klima. 
Gleichzeitig haben sie in der mitteleuropäischen Kultur und Gesellschaft eine große 
Bedeutung zur Markierung von Versammlungsorten (z.B. Dorflinden), sowie als Zei-
chen der Erinnerung und als Mahnmal (Freiheits-, Friedensbäume). Ganz im Geiste 
dieser Tradition will das Johanniskreuzer Infozentrum an die Rolle des Menschen 
im Klimawandel und an seine Verantwortung und Möglichkeiten zur Abwendung 
der Klimakrise erinnern. Die Klima-Linden werden ganz bewusst nur aus den durch 
diverse Veranstaltungen am Haus der Nachhaltigkeit von den Gästen eingenom-
men Spendengeldern finanziert. Mit einer Höhe von bis zu fünf Metern und einem 
Wurzelballen haben die Linden bereits eine stattliche Größe und eine hohe An-
wuchswahrscheinlichkeit. 
Die Ortsgemeinde hat sich um eine solche Linde bemüht und am 05. November 21 
wurde eine solche Linde am Festplatz gepflanzt. Zu dieser kleinen Feierstunde war 
die Bevölkerung herzlich eingeladen.

Ehrenamtliches Bürgerprojekt
Um Vögel und Fledermäuse anzusiedeln, die den Eichenpro-
zessionsspinner dezimieren, wurden Fledermauskästen und 
Nistkästen rund um den Sportplatz und den Festplatz aufge-
hängt. Die Fledermäuse fressen die ausgeschlüpften Falter 
und die Vögel ernähren sich von den Raupen. Damit auch In-
sekten, Bienen, Reptilien, Kleinlebewesen und Igel sich wohl 
fühlen und ansiedeln,  wurde ein Bienenhotel, ein Reptilien-
hügel, ein Igelhaus aufgestellt und ein Reisighaufen angelegt. 
Die Fledermauskästen wurden bei der Heinrich-Kimmle-
Stiftung gekauft, die übrigen Tierhotels in Eigenleistung her-
gestellt. Herr Klaus Martin und Wolfgang Wagner waren die 
Initiatoren des Projektes.
Dieses Projekt wurde gefördert als Ehrenamtliches Bürger-
projekt der LEADER-Region Pfälzerwald  plus. 

Am 08.10.22 um 13 Uhr wird Landrätin Dr. Susanne Ganster, 
als Vorsitzende der LAG Pfälzerwald plus, das Projekt offi-
ziell einweihen. Bei dieser Feierstunde ist die Bevölkerung 
herzlich eingeladen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
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G R Ü N F E L D E R 
S C H L O S S E R E I

CALIFORNIASTRASSE 7 · 66482 ZWEIBRÜCKEN
Telefon 06332.41316 · Fax 06332.41561
g r u e n f e l d e r - g m b h @ t - o n l i n e . d e

Neue Anschrift



Einblicke in die Ortsgeschichte

Über die Beinamen (Hausnamen) 
in unserem Dorf
Nachdem wir in unserer letzten Ausgabe einige Hausnamen nannten, 
wurden uns noch weitere mitgeteilt: 
Prinze, Kronprinze, Butterluis, Heinerle Bembem, Bockmetzjersch, Hinnerschde 
Adam, Brennegretels, Michels, Müllerhannese, Schoseschitze, Pirmins, Ballingersch, 
Ipsebeckers, Schäfermartins, Kennelfritze, Mährdels, Ferdnands, Metzjaluis, Schneider 
Alberts, Sieche Rösel, Danjels, Stengels Frieda, Semmerts, Latze Grieschan, Emilsche 
Blitz, Hohlekätsche, Dusenbrücker, Balzerersch, Lötscherschosch, Brechs, Eugens, Lisse 
Otto, Hammerschmitts. 
Helga Freyer

An die große Glocke 
hängen
Diese Redensart kommt aus dem Mittelalter, aus Zeiten, als 
es noch keine Handys, keine Social Media und auch keine 
Gemeindeanzeiger gab.
Der Gemeindediener übernahm, unter vielen anderen Aufga-
ben, auch die Bekanntgabe aller wichtigen Mitteilungen in-
dem er mit einer Glocke auf sich aufmerksam machte.  Auch 
wenn es brannte wurde die Glocke geläutet, aber die auf 
dem Schulhaus. Also alle wichtigen Begebenheiten wurden 
an „die große Glocke gehängt“.
Vom 1. Januar 1968 bis 30. November 1999 übernahm Anno 
Rohr dieses wichtige Amt. Er war ein Vollzeit-Gemeindedie-
ner im wahrsten Sinne des Wortes. Da früher die Straßen 
kaum vom Autoverkehr belastet waren, verschaffte er sich 
bei seinem Dorfrundgang mit der Glocke Gehör und die Leu-
te lauschten seinen Mitteilungen, die stets mit der Einleitung; 

„es wird bekannt gemacht….“begannen. Ob es sich um eine 
Tanzveranstaltung, Holzversteigerung, Gemeinderatsitzung 

handelte oder ob der Einnehmer aus Hornbach kam um im 
Gasthaus Krämer die Steuern in Bar zu kassieren auch vie-
les andere mehr wurde von Anno Rohr verkündet, wenn 

„die Glock ging“. Das war aber wohl der leichteste und an-
genehmste Teil seiner vielen Aufgaben. Als Gemeindediener 
war er auch Totengräber: in seiner über dreißigjährigen Tä-
tigkeit hob er 160 Gräber aus! Bei der Beschaffenheit unseres 
schweren Lehmbodens eine Knochenarbeit!
Er lief jeden Abend ins Wasserhäuschen im Felsalbtal um die 
Pumpe in Gang zu setzen und den Stand der Wasseruhr zu 
notieren (auch an Sonn- und Feiertagen). Wenn man für die-
sen Weg nur 3 km rechnet, er nahm meistens eine Abkürzung, 
so ist er allein um dieses Amt auszuüben in 31 Jahren etwa 
34 000 km gelaufen. Ihm unterstanden die Gemeindewälder, 
der Friedhof…., aber das führt jetzt zu weit! Darüber will ich 
das nächste Mal berichten.
Helga Freyer
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Aus dem Vereinsleben

Gemischter Chor Kleinsteinhausen
Sie feiern Geburtstag und wünschen ein Geburtstagständchen? 
Der  Gemischte Chor Kleinsteinhausen kann Ihnen gegen eine Spende Ihren Wunsch erfüllen.
Anfragen bei Ilona und Willi Weidler 06339-1331 oder Pfeifer Christa 06339-310.

Sportverein 1.FC Kleinsteinhausen
Nach 2 Jahren Coronapause fand in diesem Jahr wieder die traditionelle Maiwanderung statt. 
Zur Eröffnung spielte der Musikverein Schwarze Husaren und der Vorsitzende des FCK Steffen 
Neumayer begrüßte die Teilnehmer und gab die Route bekannt.

Förderkreis Kindertagesstätte
Der Förderkreis der Kindertagestätte hat sich um Spendengelder bei der VR-Bank bemüht und 
konnte damit der Kindertagesstätte ermöglichen, dass an Stelle eines 4-Sitzer Buggy, ein motori-
sierter Bus mit 6 Plätzen und einem Sonnendach für die Kleinsten angeschafft werden konnte.

Ein Verpflegungsteam sorgte für das leibliche Wohl während der Wanderung. Nach der Wanderung konnten sich die 
Wanderer und Gäste im Sportheim mit Erbsensuppe stärken.
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SONJÁ S LÄDCHE
Hauptstraße 11

66484 Großsteinhausen
Tel + Fax 06339.409462

... an dieser Stelle allen Inserenten, die aus Solidarität mit ihrer Dorfzeitung Kleinsteinhausen, ihre 
Anzeigen hier platzieren. Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen.

Ihre Martina Wagner
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Kindertagesstätt e

Kinderolympiade
Im Herbst 2021 wurde eine Kinderolympiade von Jens Bus-
se vom 1. FC Kleinsteinhausen in Zusammenarbeit mit der 
Kindertagestätt e organisiert. Sackhüpfen, Bobbycar fahren, 
verschiedene Parcours waren auf dem Sportplatz aufgebaut.

Sankt-Marti ns-Fest 
Unter gelockerten Corona-Bedingungen wurde 2021 wieder 
das St-Marti nsfest gefeiert.
Die Schwarze Husaren, die Feuerwehr und Familie Müller mit 
Pferd und Reiter unterstützten wie in der Vergangenheit das 
KITA-Team.

Bewegungskita 
Das Team der KITA hat die Fortbildung zur Bewegungskita 
erfolgreich absolviert und darf sich für 4 weitere Jahre Be-
wegungskita nennen. Seit 2017 ist die Kita ausgezeichnet. 
Jetzt ist das erteilte Qualitätssiegel vom zuständigen Verein 
für Bewegungskindertagesstätt en Rheinland-Pfalz verlängert 
worden. 
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3000Spendenlauf – 
Kinder helfen Kinder
Das Team Kita hat sich entschieden in Zusammenarbeit mit dem 1. FC Kleinstein-
hausen einen Spendenlauf zu Gunsten von Kindern in der Ukraine durchzuführen. 
Der Akti onstag lohnte sich in allen Belangen. Sylvia Ripperger vom Kindergarten 
und Steff en Neumayer vom kleinen „FCK“ konnten eine Summe von mehr als 3000 
Euro an den Sender RTL überweisen. Örtliche Sponsoren waren Bonnfi nanz Egon 
und Sebasti an Herberger, Donico, Michael Doniat, Heizung Mario Schindeldecker, 
Malerbetrieb Matt hias Knerr und die Schreinerei Walter Franz.

Spiel- und 
Bewegungsfest 

Ein Spiel- und Bewegungsfest der KITA Kleinsteinhausen im 
Mai 2022 wurde vom Elternbeirat, dem  Förderverein Kinder-
tagestätt e und dem Kita-Team organisiert.  Die Kinder freu-
ten sich riesig auf ihr Fest. Bei schönem Wett er wurden auf 
dem Festplatz viele Gäste mit 2 Bewegungstänzen der Kinder 
begrüßt. Eine Hüp� urg, Kinderschminken und der Tatoo-
Tisch erfreuten sich großer Beliebtheit.
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Gestartet sin ma im helle Fackellicht
und buddelte die Kerbe aus bei schlechter Sicht

Im Anschluss gings dann ins Sportheim mit noch frischem Gesicht
Aber spätestens um 11 ware alle dicht

Der Samstag war etwas mau
dofür machte ma Sonntags umso mehr Radau

Vorm Stännle hammer vergess die Box zu lade
drum han uns gebrennt ohne Musik die Wade
Bei schiefem Sack und Sauerkraut
ware mir ah Montags nommo laut

Ihr liebe Leid und Kerbegäschd 
vom 26.08.2022 – 29.08.2022 feire mir

ah diesjohr nommo e Kerbefeschd
wemma uns dort nommo siehe wär uns des ganz scheen recht

Euer Steenhauser Kerwefraggles

Kerwefraggles 

Kerberückblick 2021
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Zum Schluss noch ...

Bescheiden still und klar, leb ich schon viele hundert Jahr.
Gespeist vom nahen Wald, erfrisch ich bisher jung und alt.
Ob Bauer oder Jägersmann, ein jeder kam mal dann und wann.
Auch Reh und Has sie schätzen mich und tranken bei mir nach Tisch.
Die Kühe auf der Weide standen oft an meiner Seite.
Mein Umfeld, es war nicht schön, für mich jedoch sehr angenehm.
Die Zigeuner fühlten sich recht wohl bei mir 
und tranken mich als wär es Bier.
Die neue Zeit mit ihren Schrecken, tat mich aus allen Träumen wecken.
Man sperrt mich mich oh Jammer nun in eine Betonkammer.
Ein kleiner Auslauf ließ man mir um zu spenden Frische hier.
Ruhig wurd´s um mich für lange Zeit.
Doch plötzlich was war geschehen, konnt ich hin und wieder Leute sehn.
Schutt und Müll lud man bei mir ab, der Lebensraum wurd mir knapp.
Ich dachte schon, oh Graus, nun löscht man dir das Leben aus.
Als die Zeit der grünen Männlein kam, nahm man sich plötzlich meiner an.
Es kam ein Mann und tröstete mich.
Er sagte: „ab heut kümmere ich mich um dich“.
Bäume und Sträucher wollte man pflanzen, Kinder sollten um mich tanzen.
Doch dieser Traum war bald aus, man streitet sich um meinen Lauf.
Da hilft kein Jammern und Klagen, das alles muss ich nun ertragen.
Ich wollte doch laufen, laufen, laufen und nicht in einem Trog ersaufen!
Ich armes Brünnlein ruf euch zu, lasst mir endlich meine Ruh,
möchte bescheiden hilf und klar erfrischen euch noch viele Jahr.

Franz Kennel ⴕ, Kleinsteinhausen

Das Emmerer Brünnlein!

Wenn jeder seinen Müll mitnimmt und 
der Platz in einem ordentlichen Zustand 

verlassen wird, kann dieser Platz allen 
zur Erholung dienen.

Bürgertreff: 
Wir treffen uns am Sonntag 

dem 14. August 2022 um 15 Uhr
am Emmerer Brunnen zum „Quatschen“, 

Kennenlernen, Lachen und ... 
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